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Experimentelle Gerechtigkeitsforschung an der Universität BremenExperimentelle Gerechtigkeitsforschung an der Universität Bremen

v.l.n.r.: Patricia Zauchner, Tanja Pritzlaff und Frank Nullmeier.v.l.n.r.: Patricia Zauchner, Tanja Pritzlaff und Frank Nullmeier.

Fortsetzung der Forschergruppe "Bedarfsgerechtigkeit und Verteilungsprozeduren" von der DFGFortsetzung der Forschergruppe "Bedarfsgerechtigkeit und Verteilungsprozeduren" von der DFG
genehmigt.genehmigt.

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hat die Fortführung der ForschergruppeDie Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) hat die Fortführung der Forschergruppe
"Bedarfsgerechtigkeit und Verteilungsprozeduren" (FOR 2104) für weitere drei Jahre bewilligt."Bedarfsgerechtigkeit und Verteilungsprozeduren" (FOR 2104) für weitere drei Jahre bewilligt.
Die Teilprojekte der Forschergruppe erhalten insgesamt rund 2,4 Millionen Euro. Sprecher derDie Teilprojekte der Forschergruppe erhalten insgesamt rund 2,4 Millionen Euro. Sprecher der
Forschergruppe ist Prof. Stefan Traub (vormals Universität Bremen, nun Helmut-Schmidt-Forschergruppe ist Prof. Stefan Traub (vormals Universität Bremen, nun Helmut-Schmidt-
Universität Hamburg).Universität Hamburg).

In den insgesamt acht Teilprojekten, die an den Universitäten Bremen, Hamburg, Oldenburg,In den insgesamt acht Teilprojekten, die an den Universitäten Bremen, Hamburg, Oldenburg,
Wien (Österreich), der Jacobs University Bremen, der Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, undWien (Österreich), der Jacobs University Bremen, der Helmut-Schmidt-Universität Hamburg, und
der Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur (Schweiz) angesiedelt sind, wird in dender Hochschule für Technik und Wirtschaft Chur (Schweiz) angesiedelt sind, wird in den
kommenden drei Jahren an einer Theorie der Bedarfsgerechtigkeit gearbeitet, die sich aufkommenden drei Jahren an einer Theorie der Bedarfsgerechtigkeit gearbeitet, die sich auf
experimentelle Untersuchungen stützen kann. Alle Teilprojekte sammeln mit Hilfe vonexperimentelle Untersuchungen stützen kann. Alle Teilprojekte sammeln mit Hilfe von
Laborexperimenten Daten zum Verhalten von Versuchspersonen in besonderenLaborexperimenten Daten zum Verhalten von Versuchspersonen in besonderen
Verteilungssituationen. Es wird also direkt beobachtet, was Menschen als gerechte VerteilungVerteilungssituationen. Es wird also direkt beobachtet, was Menschen als gerechte Verteilung
empfinden und an welchen Gerechtigkeitsmaßstäben sie ihr Verhalten ausrichten.empfinden und an welchen Gerechtigkeitsmaßstäben sie ihr Verhalten ausrichten.

Die erste Förderphase (2015-2018) hat gezeigt, dass die Verteilung von Ressourcen nachDie erste Förderphase (2015-2018) hat gezeigt, dass die Verteilung von Ressourcen nach
gesellschaftlich anerkannten Bedarfen ein zentrales Handlungs- und Gerechtigkeitsprinzip ingesellschaftlich anerkannten Bedarfen ein zentrales Handlungs- und Gerechtigkeitsprinzip in
Verteilungssituationen darstellt. Bedarfsgerechte Steuer- und Transfersysteme sind imVerteilungssituationen darstellt. Bedarfsgerechte Steuer- und Transfersysteme sind im
Allgemeinen widerspruchsfreier, politisch legitimer und stabiler und ökonomisch nachhaltiger alsAllgemeinen widerspruchsfreier, politisch legitimer und stabiler und ökonomisch nachhaltiger als
solche, die sich rein an Leistungsgerechtigkeit oder Gleichheit orientieren. Eine Besonderheit vonsolche, die sich rein an Leistungsgerechtigkeit oder Gleichheit orientieren. Eine Besonderheit von
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FOR 2104 ist der interdisziplinäre Zuschnitt, der die Disziplinen Ökonomie, Philosophie,FOR 2104 ist der interdisziplinäre Zuschnitt, der die Disziplinen Ökonomie, Philosophie,
Politikwissenschaft, Psychologie und Soziologie umfasst und in den Teilprojekten jeweils zuPolitikwissenschaft, Psychologie und Soziologie umfasst und in den Teilprojekten jeweils zu
Tandems verbindet. In der nun genehmigten zweiten Förderphase (2018-2021) wird geprüft,Tandems verbindet. In der nun genehmigten zweiten Förderphase (2018-2021) wird geprüft,
unter welchen Bedingungen von Bedarfsgerechtigkeit abgewichen wird oder eine Kombinationunter welchen Bedingungen von Bedarfsgerechtigkeit abgewichen wird oder eine Kombination
verschiedener Gerechtigkeitskriterien zur Geltung kommt.verschiedener Gerechtigkeitskriterien zur Geltung kommt.

An der Universität Bremen ist das von Prof. Frank Nullmeier und PD Dr. Tanja Pritzlaff-ScheeleAn der Universität Bremen ist das von Prof. Frank Nullmeier und PD Dr. Tanja Pritzlaff-Scheele
(beide SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik) geleitete Teilprojekt "Bedarfe(beide SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik) geleitete Teilprojekt "Bedarfe
diesseits und jenseits der Grenzen. Experimentelle Untersuchungen zur Stabilität von Verfahrendiesseits und jenseits der Grenzen. Experimentelle Untersuchungen zur Stabilität von Verfahren
transnationaler bedarfsgerechter Verteilung" angesiedelt. Die wissenschaftliche Analyse vontransnationaler bedarfsgerechter Verteilung" angesiedelt. Die wissenschaftliche Analyse von
Gerechtigkeitsfragen hat sich daher seit einigen Jahren verstärkt der Frage der globalenGerechtigkeitsfragen hat sich daher seit einigen Jahren verstärkt der Frage der globalen
Gerechtigkeit, der politischen Ethik der Migration und der Frage einer gerechtenGerechtigkeit, der politischen Ethik der Migration und der Frage einer gerechten
Entwicklungspolitik zugewandt.Entwicklungspolitik zugewandt.
Das politikwissenschaftliche Projekt untersucht drei verschiedene Szenarien: Die nationaleDas politikwissenschaftliche Projekt untersucht drei verschiedene Szenarien: Die nationale
Verteilungsarena verändert sich durch (1) ein größeres Maß an Immigration, (2)Verteilungsarena verändert sich durch (1) ein größeres Maß an Immigration, (2)
entwicklungspolitische Transfers an Länder mit mittlerem und niedrigem Einkommen oder (3) dieentwicklungspolitische Transfers an Länder mit mittlerem und niedrigem Einkommen oder (3) die
Änderung der gesamten Produktionsweise in einem Hocheinkommensland, sodass sie dieÄnderung der gesamten Produktionsweise in einem Hocheinkommensland, sodass sie die
internationale Arbeitsteilung zugunsten anderer Länder verbessert. Die Fragen lauten:internationale Arbeitsteilung zugunsten anderer Länder verbessert. Die Fragen lauten:

Wie stabil sind Bedarfsbestimmungen und bedarfsgerechte Verteilungen in diesen dreiWie stabil sind Bedarfsbestimmungen und bedarfsgerechte Verteilungen in diesen drei
Szenarien?Szenarien?
Welche Folgen für das Gerechtigkeitsempfinden hat die Aufnahme weiterer Personen inWelche Folgen für das Gerechtigkeitsempfinden hat die Aufnahme weiterer Personen in
die Verteilungsgemeinschaft im Vergleich zur Einbeziehung von Transferzahlungen andie Verteilungsgemeinschaft im Vergleich zur Einbeziehung von Transferzahlungen an
Dritte oder die Veränderung der eigenen Produktionsweise zugunsten Dritter?Dritte oder die Veränderung der eigenen Produktionsweise zugunsten Dritter?

Weitere Informationen:Weitere Informationen:
Website der Forschergruppe "Bedarfsgerechtigkeit und Verteilungsprozeduren" (FOR 2104)Website der Forschergruppe "Bedarfsgerechtigkeit und Verteilungsprozeduren" (FOR 2104)

Kontakt:Kontakt:
Prof. Dr. Frank NullmeierProf. Dr. Frank Nullmeier
SOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und SozialpolitikSOCIUM Forschungszentrum Ungleichheit und Sozialpolitik
Mary-Somerville-Straße 5Mary-Somerville-Straße 5
28359 Bremen28359 Bremen
Tel.: +49 421 218-58576Tel.: +49 421 218-58576
E-Mail: E-Mail: frank.nullmeier@difis.orgfrank.nullmeier@difis.org
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